
e  C  on v/ele

‚JChon viele en CS en
unternommen

Nun habe
auch Ich ıchunternommen ... Nun habe auch

tschlossen !7

ich ıch entschlossen”
Die eıne Geschichte oder die vielen?

Flalne Walnwright

9  CNoN ”iele AaDen unternommen, einen Bericht über all das abzufassen, WasS Sich
UNsSs ereignet ıundehat. aDel jelten SIe sSich die Überlieferung derer, die

VON Anfang AÄugenzeugen und Diener des Wortes Nun habe auch ich ich
entschlossen, em DON Grund auf sorgfältig nachzugehen, es für Dich, hochverehr:
ler Theophilus, der el nach aufzuschreiben. SO hannst Du Dich DON der /uver-
lässigkeit der Lehre Uberzeugen, In der du unterwiesen wurdest. i (Lk 1,1-4)

Dieser Text. das Verfasservorwort ZU  = Lukasevangelium, gewährt einen Einblick
1n den Prozess des Erzählens Von Geschichten und wahren Begebenheiten SOWIeEe
1n den Prozess der Bedeutungserzeugung ezug auft Jesus und das Jesus-
Ereignis. Diesen Einblick 1bDt eIN! Person, die VOIl niang diesem Prozess
beteiligt Das OFrWO enn:' und beschreibt die Phasen der Evangelienent-
stehung WI1e S1e 1964 auch 1n der nstruktion ber die historische ahrheıt
der vangelien Sancta Mater Ecclesia} VON der Päpstlichen Bibelkommission
identifNiziert und hervorgehoben wurden, NAamlıc erstens das en Jesu („All
das, Was sich unter unlls ereignet und erfüllt. I0R zweıtens das EUZNIS
der Apostel („DIie Überlieferung derer, die VOIl nfang Augenzeugen und
Diener des es waren”, 142) und drıttens die Verlasser der heiligen
Schriften (Evdele) die unternommen aben, einen Bericht | abzufassen“,
J6610)| Wie der Iukanische Erzähler, der gyegenüber den zahlreichen anderen Be
richten, die eschrieben wurden, einen bestimmten Bericht ber das en
Jesu Anspruch auf „Zuverlässigkeit” erhebt (vgl 1,4), beansprucht die
äpstliche Bibelkommission 1n ihrem 1964 veröffentlichten okumen die Eın
heit und Einzigartigkeit der ahrheit

Um die ewlige anhrnheı und Gültigkeit der Evangelien voll SIC.  ar machen, soll eTr

/der katholische Eixeget/ UNTE: Beachtung der Regeln der wissenschaftlichen und
Rkatholischen Hermeneutik Sorgfältig die Hilfsmitte der E xegese benutzen, DOT

em die historische Methode Im allgemeinen SIinne des Wortes.“



DIie Kirche betrachtete 1n ihrer eısher das Lukasevangelium N1IC. als „die
Fragmentie- ahrheı sondern vielmehr vier verschiedene Berichte ber das en

Fung und Jesu oder Sichtweisen auft dieses en 1n ihren Kanon auf. Anhänger der christ
Spezialisie- en Traditionen ın der heutigen Zeıt mMuUusSsen sich einer VON Verschiedenheit
Fung In der
Iheologıe und Spezlalisierung geprägten Welt® benfalls der Herausforderung stellen, die

der AÄnspruch auf eine einzige „immerwährende ahrheit und Autontä i m1t sich
bringt. Das deutlich der ntwicklung der Exegese, ın der 1n den etzten
Z7wel bis dre1 ahrzehnten eline 1eVOI Methodologien und hermeneutischer
ÄAnsätze entstanden ist und SOM die ınterschiedlichsten Interpretationen des
Erzählens biblischer Geschichten und der Meinungsbildung 1 UÜbermaß vorhan-
den S1Nd. Der vorliegende Artikel wird diese Entwicklungen auf dem Hintergrund
der rage, welchen Beltrag eine veränderte und immer och 1mM begriffene
EKxegese ZUT STliıchen eologie eistet, rz ıntersuchen.

Methodologischer und hermeneutischer
Paradigmenwechse!l
Das oben wiledergegebene 1la AaUusSs der 1964 erschienenen Instruktion ber die
historische ahrheit der vangelien Sancta Mater Ecclesia implizilert die
verspätete ustimmung der atholischen Kirche ZUTI historisch-kritischen xege

die 1n der protestantischen Bibelauslegung ere1ts 1n irüheren ahrhunderten
en worden war.4 DIie historisch-kritische Methode wurde Z  = über-
gygeordneten Begriff TÜr viele uınterschiedliche Ansätze aus textueller, literarischer
und historischer Perspektive, die auf vle.  ige Weise 1n besonderen Studien
miteinander OoMmMbiınıe wurden. S1e hatte das gyenerelle Ziel, die Intention des
ursprünglichen Verfassers einer oder mehrerer bestimmter Perikopen 1n einem
historischen Kontext aufzudecken, der mi1ıt Hilfe der besten, ZALT: jeweiigen Zeit
/AbıG Verfügung stehenden historischen SMITLTE rekonstrulert wurde. > Obschon
S1e über einen großen eiIchtum 1ormationen ber SC exte und
ONtTexte verfügte, die Methode für Priester und Glaubensgemeinschaften,
die die aus basistheologischer Perspektive lasen, NC leicht zugänglich.
In den etzten ZWEe] ahrzehnten des ahrhunderts hat eine explosionsarti-
C n  icklung VOIL Methodenlehren und hermeneutischen Ansätzen ZUT

interpretation gyegeben DIie philosophischen Modelle VOIlL Heidegger, Gadamer,
Habermas und Rıiıcceeur aben für viele xegeten die Grundannahme 1n den Vor-
dergrund gerückt, dass jeder Leser DZW. jede Leserin die persönliche Situation 1
jeweiligen Kontext, geprägt VOI politischen, relig1ösen, S0710  turellen und
ökonomischen Perspe  iven und Einllüssen, 1n die Deutung der exte einbringt.©
DIie Möglichkeit, G nNntenton des ursprünglichen Autors wertneutral bestim
INEN, wurde 1n rage gyestellt, und die Auimerksamkeit verlagerte sich VOIL der
Welt des Verfassers nter dem Lext der Welt VOT dem Text, die TG eine
sinnvolle Interpretation YESC  en werden konnte Belange Ww1Ie Armut, ethnische
Zugehörigkeit, Geschlecht,uKoloni.  SMUS und Ökologie, die 1 en der



l  (  on v/eleBibelinterpreten eiIne Rolle spielten, aben eiıner stattlichen Reihe hermeneuti-
scher AÄAnsätze geführt Z beirelungstheologischen, jeministischen, postkolo- en

uUunternommennlalen, ökologischen und Zzu  - kontextuellen Ansatz /
Nun habe

Das hat auf der einen e1ite elne große Vielfalt der Interpretationen VOIl en und auch ıch ıch
demselben Bibeltext entstehen lassen und ußerdem eliner Anerkennung der tschlossen !J

verschiedenen Kontexte, 1n denen kirchliche Gemeinschafite eolog1ie reiben
(z alrıkanischer Chen, die mıt der Ausbreitung VON konirontiert
sind), geführt Andererseıts aben Sich daraus sSche Enklaven WI1e Afrika,
Asıien, Fem1in1smus, Postkolonialismus und andereenDas hafı wiederum
die verschiedenen Interpretationströmungen gestärkt, die aus der Anerkennung
VoONn Verschiedenheit und Spezlalisierung entstanden S1ind und für die zweıte
Hälfte des 20 ahrhunderts charakter!  sch WaTrTren erdings brın dies die
Gefahr der ragmentierung der EKxegese und ihres eitrags Z eologie m1t
sich ® Bibelwissenschaftler und -wissenschafitlerinnen werden 1n diesen Gege
benheiten jedoch keine Gefifahr sehen, da offensichtlich auch die sche Ge
chichte e1INSC  efßlic des irühen hristentums VOIl verschiedenen Interpreta-
tionsgemeinsch:  en geprägt ZCWESCN ist. Diese reflektierte theologisch ber
ihnre Lebenssituation 1 1C ihrer weitergehendenngmı1t Gott, mi1t dem
eDen, dem 'Tod und der Auferstehung Jesu, und die Implikationen elines olchen
theologischen Reile  erens prägten wiederum das en 1n selnen ınterschled.
en Kontexten ?
Es euch3te e1In, dass verschiedene Interpretationsgemeinschaiten, VOI jeweils
estimmten Interessen motivlert, denselben Text eute auft unterschiedliche
interpretieren. Diese Ng habe
ich erst kürzlich selbst eindrücklich

Die utorinemacht, als eın Student eines Tadu
Flaine Wainwright ISt eit 2003 Professorin der Iheologıejertenkurses, dessen ethnischer Kon und Vorstand der Schoo! of eOl0gy der Universität von

LtexT das 1n Neuseeland ebende Volk UuCKIaN Neuseeland. Davor unterrichtete S/C re
der Maor1 ist, die Geschichte der ka lang Bibelwissenschaften 1SOCNe College of eOl0gy
naanitischen rau 1n Mt 15,21-28 m_ und der School of eology der Griffith University. hre

terpretlerte. Er legte den Text. für den Forschungsschwerpunkte lıegen IM Bereich der vangelı-
umsstudien, hesonders eım atthäusevangelum und heiich eine Vielzahl VOIN Interpretationen der bıblischen Hermeneutik. Dort interessiert S/IE siıch Vor

angeboten hatte, auft eine Weise du>, em für feministische, öÖkologische, postkolonıale und
die sich wesentlich VOI jeder Interpre kontextuelle Perspektiven. S/e gehört dem Direktionskomi-
tatıon unterschied, die ich oder andere Tee Von CONCILIUM Für CONCILIUM chrıeb S/C zuletzt
unternommen en Verschiedene über „‚Gott In feministischer Theologie” In eft 1/2001.
kontextuelle hermeneutische Ansätze Anschrift The Schoo! of Theology, The University of

fun.  oNn]lerten 1 Kontext der An UCKIaNG, Princes Street, UuCKIaNd, Neuseeland. F-Maı
WalnWrIG. t@auckland.ac.nz.länge der biblischen Traditionen auf

die yleiche und Weıise, WIe S1e
eute be]1l der Interpretation dieser Traditionen Iun  onı]ıeren
BG n  icklung der verschiedenen bibliıschen Methodenlehren ın den etzten
ahrzehnten ist cht auft die oben rwähnten hermeneutischen Ver.
änderungen zurückzuführen, sondern resultierte auch aus eränderungen 1



Bereich der wissenschaftlichen Disziplinen, die sich aul die ese- und Interpreta-
Fragmentie- t1onswelisen VOIl Texten auswirkten: Veränderungen der Literaturwissenschafit

Fung und und (1K0) der Sozialwissenschaiten und der Geschichte selbst Die Sozijalwis
Spezialisie- senschaften und die NEeEUE Geschichtsforschung, WIe S1e 1mM Hinblick auf die
Fung In der

Iheologıe Interpretation der angewandt werden, aben eine verlasslıche Rekonstruk:
t1on der Kontexte der biblischen Schriften möglich gemacht DIie eratur
und sprachwissenschaftlichen Forschungen aben eine Verschiebung der Aur:
merksamkeit vieler Interpreten VO  = ursprünglichen Verfasser der exte ZU.

Text selbst und selner Bedeutung die Leser und Leserinnen bewirkt.10
ıne SOLIC STAr Vermehrung der AÄAnsätze oder Methoden olge, dass
historisch-kritische Forschungen NuancIiert und ausgeweltet werden konnten
Andere Wissenschaftler en MC Methodologien miteinander kombiniert
und AÄAnsätze WwIe z B den sozlo-rhetorischen entwickelt.11
DIiese Verschiedenartigkeit und Spezlalisierung innerhalb der aktuellen Exegese
wurde VOINl der Päpstlichen Bibelkommission 1n ihrer etzten Verlautbarung
diesem ema Die Interpretation der In der Kirche1® anerkannt und bestätigt,
indem S1Ee einräumte, dass „die möglichen acnteıle der Spezlalisierung | durch
interdisziplinäreelausgeglichen“ werden können, eine Einschätzung, die auf
den ersten Blick e1ın wen1g vereinfachend erscheinen mag. 45 Joseph Kardinal
Ratzınger hob 1n sSeINemM elelr diesem okumen jedoch den sich en  C
wickelnden Charakter der Bibelinterpretation hervor, indem sagte, dass „das
Studium der | niemals abgeschlossen ist; jede Zeit wird auft ihre Weise
LEeU nach dem Verstehen der heiligen Bücher sııchen müssen.‘“14 1ne entschei-
en! Herausiorderung der heutigen Zeit TÜr en olches Studium liegt 1n den
kFormen der Differenzierung und Spezlalisierung, die die Exegese miıt wichtigen
Informationen VEISOISCH und das otentdl. dazu aben, die Interpretation der

ntweder agmentieren oder bereichern und die Wirkung der bibli
schen Tradition 1n denen NeEUu eleben

Noch iImmer unternehmen 68 viele, eınen Bericht
abzufassen
(JeNauso wen1g W1e das Verdienst die Interpretation der Jesus-Geschichte
N1C ausscC  e1slic dem lukanischen Erzähler zukam, spricht auch die heuti
SC Bibelinterpretation N1IC m1T einer Stimme, weder miıt der Stimme der mts
kirche, noch miıt der mme der Bibelwissenschafitler, der irchenmitglieder oder
der der heutigen gyesellschaftliichen Offentlichkeit. Es cheıint vielmehr, als ob
1imMmer mehr Bibelwissenschaftler, besonders diejeniıgen, die sich der Vielfalt der
kontextuellen Hermeneutik verschrieben aben (aUS beireiungstheologischen,
feministischen, ökologischen, postkolonialen und anderen kontextuellen Per.
spektiven) deren Ziel die Reiormierung VOIL Kirche und Gesellschaft 1st, sich 1ın
den en derer wiederänden, denen 1n den en oder der allgemeinen
Öffentlichkeit darıum gyeht, die tischen thischen und moralischen Heraus(ior-



derungen 1n der heutigen Welt anzusprechen. Dazu gehören Themen WIe das .  chon viele
€  en einen SOUVveraäanen Staat, die geschlechterspezilische es en

unternommenSUuNg VO aC und Leitungsauigaben nNnner. der katholischen Kirche, diederungen in der heutigen Welt anzusprechen. Dazu gehören Themen wie das  „Schon viele  Kriegführen gegen einen souveränen Staat, die geschlechterspezifische Festle-  haben es  unternommen  gung von Macht und Leitungsaufgaben innerhalb der katholischen Kirche, die  ... Nun habe  ethnische Gestalt der Armut in verschiedenen Situationen, die Weihe von homo-  auch ich mich  sexuellen Priesteramtskandidaten in bestimmten Kirchen, die verheerende Aus-  entschlossen”  breitung von HIV/AIDS in Afrika und anderen Ländern der „Zwei-Drittel-Welt“  sowie die vielen anderen großen Anliegen, die die Kirchen und Gesellschaften  beschäftigen. Die interpretatorische Arbeit engagierter Bibelwissenschaftler, die  die oben erwähnten methodischen und hermeneutischen Veränderungen aufge-  nommen haben, ist heute zu einem Teil der weltweiten theologischen Prozesse  geworden. Diesem Aspekt werde ich mich jetzt zuwenden, wobei ich mir bewusst  bin, dass sich diese Veränderungen wiederum auf den wissenschaftlichen Bereich  der Hochschule auswirken, wo der Ethik der Bibelinterpretation!® und dem  kontextgebundenen Lehren und Interpretieren der Bibel!® besondere Aufmerk-  samkeit geschenkt wird.  In seinem Werk Models of Contextual Theology zeigt Stephen Bevans sechs  verschiedene Wege auf, wie heutige Theologen und Glaubensgemeinschaften die  biblische Tradition mit bestimmten Kulturen und Kontexten ins Gespräch brin-  gen.1!7 Seine Arbeit macht deutlich, dass das Verständnis der Bibel unter Theolo-  gen oder unter Gemeinschaften, die verschiedene Auslegungsmodelle benutzen,  sehr unterschiedlich ist. Diejenigen, die z.B. das Übersetzungsmodell benutzen,  glauben, dass es möglich ist, die Botschaft des Evangeliums von seiner kulturel-  len Ausdrucksform zu lösen. Dagegen wird im Praxismodell, dem synthetischen  und dem transzendentalen Modell vorausgesetzt, dass die Bibel von ihren jeweili-  gen kulturellen Bedingungen geprägt und demnach unvollständig ist. Sie muss  deshalb ständig in neuen kulturellen oder kontextuellen Situationen interpretiert  werden. Besonders das Praxismodell, wie es vor allem in der Befreiungstheologie  angewandt wurde, basiert auf der Annahme, dass eine Interpretation der heiligen  Schriften von jedem Leser und jeder Leserin selbst unternommen werden kann.18  Der kürzlich veröffentlichte und oben bereits erwähnte Global Bible Commentary  liefert kurze Kommentare zu den biblischen Büchern aus einer Vielfalt unter-  schiedlicher methodologischer Ansätze heraus. Er zeigt, welche Funktion die  unterschiedlichen Perspektiven auf die Bibel und auf ihr Verhältnis zur Kultur  beim kontextuellen Theologietreiben haben. Dabei ist klar, dass die Interpretatio-  nen vielfältiger werden, wenn sie sich einerseits der Kontrolle derjenigen entzie-  hen, die sie lange dominiert haben, d.h. der weißen, westlichen, männlichen  Akademiker und vielfach Kleriker, und sich andererseits auf Kontexte zubewe-  gen, in denen Exegeten unterschiedlichster Herkunft gemeinsam mit Bibellesern  und -leserinnen an der Basis für praktische Veränderungen engagiert sind.  Die feministische Bibelauslegung ist ein Beispiel für eine solche Veränderung,  und in den vergangenen dreißig Jahren ist unter Einbeziehung aller neueren  Methodologien eine große Bandbreite an feministischen Bibelinterpretationen  entstanden.!? Der Feminismus teilt mit anderen Reformbewegungen das frag-  mentierende Potential der Differenzierung innerhalb der gegenwärtigen Bibelwis-Nun habeethnische Gestalt der Armut 1n verschiedenen Situationen, die Weıihe VON OMO- uch ich ıchsexuellen Priesteramtskandidaten 1n bestimmten chen, die verheerende Aus tschlossen”
reitung VOI 1n Afrika und anderen ern der „Zwel-Drittel b

SOW1Ee die vielen anderen groisen Anliegen, die die en und Gesellsc  en
eschäftige DIie interpretatorischeel engaglerter Bibelwissenschaftler, die
die oben rwähnten methodischen und hermeneutischen Veränderungen aufge
LOILNLINEN aben, 1St eute einem Teil der weltweiten theologischen Prozesse
geworden. Diesem Aspekt werde ich mich Jetzt zuwenden, wobei ich MI1r bewusst
bin, dass sich diese Veränderungen wilederum auft den wlissenschaitlichen Bereich
der Hochschule auswirken, der Et  z der Bibelinterpretation!> und dem
kontextgebundenen ehren und Interpretieren der Bibell6 besondere Au{f{merk:
samkeit geschenkt
In selnem Werk odels of Contextual e0ology zeigt Stephen Bevans sechs
verschiedene Wege auf, WI1e heutige Theologen und Glaubensgemeinschaften die
SsSche Tradition miıt bestimmten Kulturen und Kontexten 1NS espräc brın
gEN 187 SeineelMacC deutlich, dass das Vers  N1Ss der unter Theolo
ZEN oder unter Gemeinschaften, die verschiedene Auslegungsmodelle Denutzen,
sehr unterschiedlich ist Diejenigen, die z B das Übersetzungsmodell benutzen,
gylauben, dass möglich ist, die Botschaft des vangeliums VOIl selner kulturel
len Ausdrucksiorm lösen. Dagegen wird 1mM raxismodell, dem synthetischen
und dem transzendentalen vorausgesetzt, dass die VOIl ihren ]ewe:
gCenN urellen edingungen geprägt und emnach unvollständig 1st S1e INUSS
deshalb ag1n urellen oder kontextuellen Situationen interpretiert
werden. Besonders das Praxismodell, W1e VOT allem INn der Beireiungstheologie
angewandt wurde, basıiert auft der nn  e7 dass eine Interpretation der heiligen
enVON jedem Leser und jeder Leserin selbst uınternommen werden kann. 1®
Der kürzlich veröffentlichte und oben ereits erwähnte Global Commentary
eie kurze Kommentare den biblischen Büchern aus einer Vielfalt unter-
schiedlicher methodologischer Ansätze heraus. Er zelgt, welche Funktion die
unterschie  chen Perspe  iven auf die und auf Verhältnis ultur
beim kontextuellen Theologletreiben aben AaDe1l ist klar, dass die Interpretatio-
Hen vle.  ger werden, WE S1E sich elnerseıts der ONTrolie erjenigen entzle-
hen, die S1e lange ominiert aDbDen, der weilßen, westlichen, männlichen
Akademiker und vielfach e  er, und sich andererseits auft ONTEeXTE Zubewe-
gCN, 1n denen Xxegeten unterschiedlichster Herkunfit gemeinsam m1t Bibellesern
und _leserinnen der Basıs für pr  SC  ( Veränderungen engaglert Sind.
Die feministische Bibelauslegung ist e1iIn eispie eiINe solche Veränderung,
und 1n den VEIZANZENECN dreißig Jahren 1st unter Einbeziehung aller NeuUeTeEN

Methodologien eine yroße Bandbreite feministischen Bibelinterpretationen
entstanden.19 Der Heminismus teilt miıt anderen Reiormbewegungen das irag
mentierende Potential der Difierenzierung Nner. der gegenwärtigen Bibelwis



enschaft eINSC.  efslic der feministischen. Elisabeth Schüssler Fiorenza ist
Fragmentie-

Fung und
elne der Urmütter der heutigen feministischen Exegese und 1mM Verlauf der
etzten dreifsig Jahre eline ihrer entralen Protagonistinnen. In ihrem kürzlichSpezialisie- erschienenen Buch Weisheits Wege, das sich N1IC Theologen, sondernFung In der

Iheologıe Yallz gemein Bibelleserinnen und -leser richtet, ädt S1e e1in „ZUM Erproben
und Erforschen | Wie können e1iNe feministisch-biblische piritu

Sprache bringen, dass S1Ee das ngen Selbstachtung, Überleben und
eränderung STAr und N1IC. blockiert?‘“20 Von diesem Ziel her SC.
Schüssler Fkiorenza VOTL, die Bibelleserinnen 1n das, Was S1e den „wirbelnden,
bewegenden, spiraligen Tanz feministischer Bibelinterpretation““} nennt, eINZU-
beziehen. Auigrund der unterschiedlichen Lebenssituationen VOI Frauen, die die

feministisch auslegen, wird aDel immer Unterschiede und DiNerenzie
geben ber das Ziel der Veränderung kann Frauen vereinen, und unter-

schiedliche Bibelauslegungen können diesem Ziel dienen. OWO die Bibelausle
ZUNg als auch die Aktionen ZU  = 7Zwecke der Veränderung können und MusSsen
ständig auft dieses Ziel hın überp: werden. Ist jede Interpretation 1 nblick
auft die Sichtweise und die Aktionen, die S1e veranlasst, ethischveDiese
rage welst emnach auft die Notwendigkeit der Überprüfung VOIl Auslegungen 1n
einem Kontext der Differenzierung hın:; und die 1n  ung scher Grundsätze
Nnner: eıner Veränderungsperspektive 1St eın Krıter1um, ach dem eine solche
Überprüfung unternommen werden kann
Das eispiel, das ich 1n diese Diskussion einbringen möchte, 1st der VOIl

anıe gemeinsam mı1t onya Stubbs,s Ukpong und Revelation
Velunta 1n dem Buch The Gospel of Matthew Contextual Introduction fOor TOU;
UdY vorgeschlagene AÄAnsatz Dort wird ein dreischichtiger Ansatz vorgestellt,
der sich „  urc. eline Reihe VOIl Diskussionen runden Tisch“ auszeichnet. Das
Ziel dieser Diskussionen estehe cht darın, „eıne Kiniıgung aruber erzielen,
welcher Interpretationsvorschlag unter allen mMmstanden der este 1st, sondern
herauszulinden, welcher der este Iür bestimmte Menschen 1n einer bestimmten
Lebenssituation ist“25 bezeichnet diesen Ansatz als scriptural CNICISM
”  C oder anderer als das „Lesen mit“ 24 Wie die teministi-
sche Bibelauslegung auch die „Schriftkri . die das Werk N1IC. VOIl

Akademikern, sondern VOIl allen Menschen ist, die sich der iblisch verstandenen
eireiung verpälichtet aben, VOT dem Ziel der Veränderung W rechen-
schaitspilichtig seıin

Schluss

Die Betrachtung VOI ewegungen und Entwicklungen 1n der Bibelauslegung der
etzten drel zehnte hat yezelgT, dass S1e sich, WwIe andere Gebiete des mensch-
en Fortschritts auch, stark spezialisiert und gyleichzeltig diHerenzie hat Eın
reites Spektrum tiver Bibelleserinnen und -leser, sowohl aus der Wissen-
schaft als auch aus asısgruppen, hat die Szene etreten; die Verbreitung VOIl



Methodenlehren und Untersuchungsansätzen hat einer zunehmenden Spezla- chon Viele
enlisierung geführt; und hermeneutische Ansätze mı1t dem Ziel der sozlalen und

ternkulturellen Veränderung aben Wissenschafitler und Laieninterpreten auft egenMethodenlehren und Untersuchungsansätzen hat zu einer zunehmenden Spezia-  „Schon viele  haben es  lisierung geführt; und hermeneutische Ansätze mit dem Ziel der sozialen und  unternommen  kulturellen Veränderung haben Wissenschaftler und Laieninterpreten auf Wegen  ... Nun habe  zusammengeführt, die sowohl für die Kirchen als auch für die Gesellschaft eine  auch ich mich  Herausforderung darstellen. Es gibt eine Reihe von Möglichkeiten, mit denen die  entschlossen”  verschiedenen Interpretationen, die aus dieser Differenzierung hervorgehen,  überprüft werden können. Obwohl nicht jeder Interpret bzw. jede Interpretin  notwendigerweise die Ansicht teilt, dass der Bibeltext auf vielfache Weise inter-  pretiert werden kann, so zeigt sich doch eine deutliche Akzeptanz der Prämisse,  dass die Unterschiedlichkeit und Vielfalt in der heutigen Bibelinterpretation  durchaus als biblisch gelten kann. In dieser Einsicht und in der Mannigfaltigkeit  der Interpretationen selbst besteht der Beitrag, den die Bibelauslegung zur  Theologie der Gegenwart leistet.  1 Päpstliche Bibelkommission, „Instructio de historica Evangeliorum veritate, Sancta Mater  Ecclesia“, 21. 4. 1964. Deutsche Übersetzung in: Joseph A. Fitzmyer SJ, Die Wahrheit der  Evangelien. Die „Instructio de historica Evangeliorum veritate“ der Päpstlichen Bibelkommission  vom 21. April 1964: Einführung, Kommentar, Text, Übersetzung und Bibliographie, Stuttgart  1965.  2 Ebd., 39 (Nr. 4).  $ Die zentrale Bedeutung von Verschiedenheit und Spezialisierung im postmodernen Denken  ist weitläufig bezeugt. Vgl. z.B. Rosi Braidotti, Patterns of Dissonance, New York 1991 und  dies., Nomadic Subjects: Embodiment and Sexual Difference in Contemporary Feminist Theory, New  York 1994.  4 Alexa Suelzer/John S. Kselman, Modern Old Testament Criticism, und John S. Kselman/  Ronald D. Witherup, Modern New Testament Criticism, beide in: Raymond E. Brown u.a. (Hg.),  The Jerome Biblical Commentary, Englewood Cliffs 1990, 1113-1129 und 1130-1145, bieten  einen kurzen Überblick über die Entwicklung dieser Methode. Ihre allmähliche Akzeptanz  innerhalb der katholischen Kirche im frühen 21. Jahrhundert ist skizziert in Joseph Kardinal  Ratzingers Geleitwort zum 1993 veröffentlichten Dokument der Päpstlichen Bibelkommission  Die Interpretation der Bibel in der Kirche, hg. vom Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz,  Bonn 1993, 23.  5 Edgar Krenz, The Historical-Critical Method: Guides to Biblical Scholarship, Philadelphia 1975,  bietet eine knappe Beschreibung dieser Methode.  6 Vgl. David Jasper, A Short Introduction to Hermeneutics, Louisville 2004, 99-118.  7 Zwei Sammlungen, in denen diese Ansätze beschrieben werden, sind: Susanne Scholz,  Biblical Studies Alternatively: An Introductiory Reader, Upper Saddle River 2003 und Daniel  Patte u.a., Global Bible Commentary, Nashville 2004.  8 Das ist eine der Gefahren, die benannt werden in L. William Countryman, Interpreting the  Truth: Changing the Paradigm of Biblical Studies, Harrisburg 2003, 1.  9 Susan E. Gillingham, One Bible, Many Voices: Different Approaches to Biblical Studies, London  1998, 27-45.  10 Ein Beispiel für die Vielfalt der methodischen Ansätze, die entstanden sind, findet sich in  Steven L. McKenzie/Stephen R. Haynes (Hg.), To Each Its Own Meaning: An Introduction to  Biblical Criticisms and Their Application, Louisville 1999.  11 Vgl. z.B. Vernon K. Robbins, Exploring the Texture of Texts: A Guide to Socio-Rhetorical  Interpretation, Valley Forge 1996.Nun habezusammengeliührt, die sowohl ür die en als auch für die Gesellschaft eine auch ıch ıch
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16 Das zeıgt iıch HNEUEGCTEI Ergänzungen ZUIN ahresprogramm der Gesellschait für Bibli:

sche Literatur, 7B „Die Bibel als Unterrichtsthema 1n ethnisch und kulturell gemischten
Klassen“”, „Lateinamerikanische Zugänge Bibel”, „Kontextuelle Bibelinterpretation”,
„Ökologische Hermeneutik“ und „Theologische Hermeneutik hristliche Bibelgruppen”.

Stephen Bevans, Models of Contextual Theology, Maryknoll 2004

Ebd., 141-143, biletet eine Zusammenfassung der sechs genannten odelle Kıne
austführliche Darstelung der verschiedenen odelle findet sich uch

inige dieser Ansätze werden 1ın Zzwel ommentaren vorgestellt, die 11 Bereich der Tem1n1-
tischen EKxegese miıt dem (slobal Bible Commentary verglichen werden können, und
GCarol Newsom/Sharon Ringe (Hg.) The Women’s Bible Commentary, U1sS 1992
SOWIEe Elisabeth Schüssler-Fiorenza (Hg.) Searching the Scriptures, Volume
Heminist Commentary, New ork 1994
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21 Ebd., EDd., 279 findet sich eINn Dıagramm des Tanzes der Interpretation, den Schüssler
Fiorenza vorschlägt.

Sandra Schneiders, The Revelatory ext. Interpreting the New Testament Sacred
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Honen 1ın einem Kontext VOn Multiplikation und Differenzierung VOIl methodologischen
Ansätzen und hermeneutischen Perspektiven.

aniel Patte u The Gospel of atthew. Contextual Intruduction for TOU; Study,
Nashville 2003,

Patte, Introduction, In Commentary, aaQ., XX1X-XXXI11.

AÄAus dem Englischen uUuDerse VON Andrea Kett


